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Wann kommt die Bezahlkarte und wie bürokratiearm wird sie? 

Anfrage der Abgeordneten Ole Humpich, Thore Schäck und die Fraktion der FDP 

Wir fragen den Senat: 

1. Wann rechnet der Senat vor dem Hintergrund der Verzögerungen im Vergabeverfahren 
mit dem Start der Bezahlkarte? 

 
2. Geht der Senat davon aus, dass die Bezahlkarte so wie sie jetzt geplant ist, die Verwaltung 

be- oder entlastet und in welchen Bereichen rechnet er mit Be- bzw. Entlastungen? 
 
3. Wie bewertet der Senat Berichte über Aktionen zur Umgehung der Bargeldobergrenze 

und ist bekannt, ob solche Aktionen auch in Bremen geplant sind?“ 

Zu Frage 1: 
Aufgrund der Beschwerde eines unterlegenen Bieters gilt das Zuschlagsverbot zu-
nächst fort. Die mündliche Verhandlung am Gericht ist auf Mitte Oktober terminiert. 
Vor diesem Hintergrund hält der Senat derzeit einen Start zu Beginn des Jahres 
2025 für denkbar. 

Zu Frage 2: 
Der Senat geht von Entlastungen aus. Mit der Bezahlkarte verbindet er die Erwar-
tung, dass das jetzige Verfahren der Auszahlung eingestellt werden kann. Es basiert 
auf der Ausgabe einer Karte für die Barauszahlung am Kassenautomaten im Fach-
dienst 9 des Amtes für Soziale Dienste mitsamt der damit verbundenen Logistik und 
Organisation. Unverändert ist die Haltung des Senats, dass eine genauere Einschät-
zung der Entlastung erst möglich ist, wenn der Zuschlag für den Anbieter erteilt wor-
den ist und damit die operativen Details bekannt sind. 

Zu Frage 3: 
Berichte über die mögliche Umgehung eines Systems, das noch nicht eingeführt ist, 
kommentiert der Senat nicht. Dem Senat sind zudem keine Berichte über Vorberei-
tungen von Aktionen zur Umgehung der Bargeldobergrenze in Bremen bekannt. 


